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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  modula- 
res  Taschenmesser  gemäss  dem  Oberbegriff  des 
Patentanspruches  1  . 

Aus  der  DE-A-24  24  323  ist  ein  gattungsgemä- 
ßes  Taschenmesser  bestehend  aus  einzelnen 
Bausatz-Elementen  vorbekannt,  wobei  die  Bausatz- 
Elemente  mit  Schrauben  mit  Schraubbolzen  und 
Schrauben  mit  Innengewinde  zusammengehalten 
werden.  Der  Nachteil  des  Gegenstandes  dieser 
vorbekannten  Druckschrift  besteht  darin,  dass  beim 
Auswechseln  eines  Bausatz-Elementes  die  Ge- 
samtanordnung  auseinandergenommen  werden 
muss,  d.h.  die  Schrauben  gelöst  werden  müssen. 
Im  weiteren  ist  durch  die  Schraubenlänge  die  Zahl 
der  Bausatz-Elemente  beschränkt.  Es  müssen  un- 
terschiedlich  lange  Schraubenbolzen  vorgesehen 
sein,  was  den  ganzen  Bausatz  sehr  kompliziert. 

Es  ist  eine  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfin- 
dung,  ein  portables  Taschenwerkzeugsystem  der 
eingangs  genannten  Gattung  zu  schaffen,  welches 
der  Benutzer  entsprechend  seinen  jeweiligen  Be- 
dürfnissen  aus  modular  kombinierbaren  Elementen 
zusammenstellen  und  wieder  auseinandernehmen 
kann,  und  welches  die  Nachteile  des  Standes  der 
Technik  nicht  aufweist.  Diese  Aufgabe  wird  durch 
die  Merkmale  des  Patentanspruches  1  gelöst. 

Das  erfindungsgemässe  Taschenmessersy- 
stem  erlaubt  dem  Besitzer  eine  universelle  Anpas- 
sung  an  die  verschiedensten  Situationen,  ohne 
dass  er  deswegen  ein  unhandliches  Objekt  mit  sich 
umhertragen  muss.  Ein  weiterer,  wesentlicher  Vor- 
teil  des  erfindungsgemässen  Taschenmessersy- 
stems  gegenüber  den  herkömmlichen  Taschen- 
messern  besteht  in  der  beliebigen  Erweiterbarkeit 
eines  bereits  gekauften  Grundsystems  durch  zu- 
sätzliche  Ausbaumodule.  Das  Taschenmessersy- 
stem  lässt  sich  deswegen  problemlos  dem  techni- 
schen  Fortschritt  und  den  sich  verändernden  Be- 
dürfnissen  des  Konsumenten  anpassen.  Ein  weite- 
rer  Vorteil  besteht  in  der  reduzierten  Lagerhaltung 
des  Herstellers  und  des  Händlers,  da  mit  einer 
relativ  kleinen  Anzahl  von  Modulen  eine  grosse 
Anzahl  von  verschiedenen  Modulzusammenstellun- 
gen  angeboten  werden  kann.  Die  Modulelemente 
können  in  beliebiger  Anzahl  und  Abfolge  seitlich 
aneinandergereiht  und  mittels  ihrer  Verbindungs- 
elemente  miteinander  lösbar  verbunden  werden. 

Im  folgenden  werden  anhand  der  beiliegenden 
Zeichnung  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  so- 
wie  deren  Verwendung  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  perspektivische  Darstellung  einer 
Ausführungsform  eines  einzelnen  Taschenmes- 
sermoduls, 
Fig.  2  eine  perspektivische  Darstellung  eines 
aus  einer  Anzahl  von  Modulen  entsprechend 
Fig.  1  zusammengestellten  Taschenmessersy- 

stems, 
Fig.  3  eine  perspektivische  Darstellung  einer  an- 
deren  Ausführungsform  eines  einzelnen  Ta- 
schenmessermoduls  als  elektronisches  Spei- 

5  chermodul, 
Fig.  4  eine  perspektivische  Darstellung  der 
Rückseite  des  Taschenmessermoduls  entspre- 
chend  Fig.  3, 
Fig.  5  eine  perspektivische  Darstellung  einer 

io  Ausführungsform  eines  Taschenmessermoduls 
entsprechend  den  Fig.  3,  4  als  Träger  zweier 
Werkzeugklingen  und  zur  Darstellung  einer  ge- 
schlossenen  Arretierungshebelstellung, 
Fig.  6  eine  perspektivische  Darstellung  eines 

75  erfindungsgemässen  Taschenmessersystems, 
Fig.  7  ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  eines 
Taschenmessermoduls  und 
Fig.  8  einen  Schnitt  senkrecht  zur  Längsachse 
des  Ausführungsbeispieles  gemäss  Fig.  7. 

20  Zunächst  sei  der  grundsätzliche  Aufbau  an- 
hand  einer  Ausführungsform  entsprechend  Fig.  1 
erläutert.  Bei  dieser  Darstellung  handelt  es  sich  um 
ein  mit  zwei  Werkzeugen  12,  13  bestücktes  Ta- 
schenmessermodul.  Die  beiden  Werkzeuge  12,  13 

25  sind  in  herkömmlicher  Weise  auf  den  Achsen  7,  1 
gelagert  und  werden  wie  bei  der  bekannten  Ta- 
schenmesserkonstruktion  von  einer  Stahlfeder  9, 
welche  an  der  Achse  6  befestigt  ist,  in  ihren  Posi- 
tionen  festgehalten.  Die  seitlichen  Abdeckbleche 

30  14,  15  werden  ebenfalls  durch  die  Achsen  7,  1,  6 
befestigt.  Das  Abdeckblech  15  verfügt  über  eine 
hinterschnittene,  nutartige  Aussparung  8,  in  welche 
ein  einem  Verbindungselement  11  entsprechendes 
Verbindungselement  eines  in  der  Zeichnung  nicht 

35  dargestellten  benachbarten,  zusätzlichen  Taschen- 
messermoduls  eingeschoben  werden  kann.  Durch 
ein  federndes  Sicherungselement  5  wird  solch  eine 
Verbindung  zweier  Taschenmessermodule  gesi- 
chert,  wobei  eine  Sicherungsspitze  4  in  eine  in  der 

40  Zeichnung  nicht  sichtbare,  ihr  entsprechende  Aus- 
sparung  im  Verbindungselement  11  eines  nicht 
dargestellten  Taschenmessermoduls  eingreift  und 
nur  durch  eine  Kraftausübung  an  einem  Auslösehe- 
bel  2  wieder  gelöst  werden  kann.  Das  Sicherungs- 

45  element  5  wird  dabei  ebenfalls  durch  die  Achse  6 
in  seiner  Position  festgehalten.  Um  zur  mechani- 
schen  Verbindung  eine  zusätzliche  Verbindung 
zum  Datenaustausch  und  zur  Stromversorgung  zwi- 
schen  den  einzelnen  Modulen  zu  ermöglichen,  sind 

50  Kontaktringe  10  in  der  Achse  1  vorgesehen,  welche 
in  der  Achse  1  auf  die  andere  Seite  des  Moduls 
geführt  werden,  wo  sie  wiederum  mit  einem  nicht 
dargestellten  weiteren  Modul  verbunden  werden 
können.  Anstelle  der  Werkzeugklinge  13  kann  auch 

55  ein  "elektronisches  Werkzeug"  wie  z.B.  ein  minia- 
turisierter  Radioempfänger,  eine  Sensoreinheit  oder 
eine  Eingabetastatur  im  Taschenmessermodul 
einge-setzt  werden,  wobei  die  integrierten  Schal- 
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tungen  solch  eines  elektronischen  Werkzeugs  di- 
rekt  mit  den  Kontakten  der  Achse  1  verbunden  sein 
müssen. 

In  Fig.  2  ist  ein  Taschenmessersystem  darge- 
stellt,  welches  sich  aus  zwei  inneren  Modulen  20, 
26  entsprechend  Fig.  1  und  aus  zwei  äusseren 
Abschlussmodulen  23,  25  zusammensetzt.  Um  dar- 
zustellen,  dass  die  äusseren  Module  23,  25  sich 
besonders  gut  für  Eingabe-  und  Ausgabefunktionen 
eignen,  wurden  bei  der  dargestellten  Ausführungs- 
form  eine  digitale  Flüssigkristallanzeige  21  und  ei- 
nige  Eingabetasten  22  vorgesehen.  Da  die  Module 
untereinander  auch  elektronisch  verbunden  sind, 
kann  die  Anzeige  21  und  die  Eingabetastatur  22 
von  mehreren  Modulen  angesteuert  werden.  Im 
Gegensatz  zu  den  mit  je  zwei  seitlichen  Anbau- 
möglichkeiten  für  benachbarte  Module  ausgestatte- 
ten  inneren  Modulen  20,  26  verfügen  die  äusseren 
Module  23,  25  nur  über  je  eine  Anbaumöglichkeit 
für  weitere  Module. 

Fig.  3  und  4  zeigen  zwei  perspektivische  Dar- 
stellungen  einer  weiteren  Ausführungsform  eines 
erfindungsgemässen  Tachenmessermoduls  30.  Es 
handelt  sich  hier  um  ein  elektronisches  Speicher- 
modul,  welches  nicht  aus  dem  Taschenmessersy- 
stem  herausgeklappt  werden  kann.  Solch  ein  Mo- 
dul  kann  als  ROM-Speicher  oder  als  batteriegepuf- 
ferter  RAM-Speicher  Programme  oder  Daten  ent- 
halten.  Aus  Fig.  3  ist  ersichtlich,  wie  der  Arretie- 
rungsmechanismus  durch  eine  um  eine  Achse  33 
drehbare,  mit  einem  Hebel  37  versehene  und  an 
einer  Stelle  38  abgeflachte  Scheibe  32  gebildet 
wird.  Im  Gegensatz  zu  ihrer  geöffneten  Stellung  in 
Fig.  3  wird  die  Scheibe  32  normalerweise  durch 
eine  nicht  dargestellte  Rückstellfeder  automatisch 
in  eine  geschlossene  Position  entsprechend  der 
Scheibe  53  aus  Fig.  5  gedreht.  Beim  Einschub  des 
Einschub-Verbindungselementes  35  eines  Moduls 
30  in  das  Aufnahme-Verbindungselement  31  eines 
benachbarten  Moduls  wird  die  Scheibe  32  automa- 
tisch  in  eine  geöffnete  Stellung  gezwungen,  bis  das 
Modul  vollständig  eingeschoben  ist,  worauf  die 
Scheibe  32  durch  ihre  Rückstellfeder  soweit  ge- 
dreht  werden  kann,  bis  die  Aussparung  43  vollstän- 
dig  ausgefüllt  ist.  Durch  eine  leicht  exzentrische 
Position  der  Achse  33  zur  Scheibe  32  wird  dabei 
der  Beginn  des  Verschlussvorganges  erleichtert 
und  ein  konstanter  Anpressdruck  für  eine  kraft- 
schlüssige  Verbindung  der  Modulelemente  unter- 
einander  erreicht.  Die  elektronischen  Kontakte  36, 
46  sind  bei  dieser  Ausführungsform  parallel  zur 
Einschubachse  angeordet,  um  Kurzschlüsse  beim 
Einschieben  zu  vermeiden.  Zur  spritzwasserfesten 
Abdichtung  der  Modulverbindung  ist  ein  Kunststoff- 
element  44  vorgesehen,  welches  bei  einer  sich  in 
der  Breite  leicht  verjüngenden  Verbindungsnut  31 
eine  sich  zunehmend  verkeilende  Abdichtung  ge- 
währleistet. 

Fig.  5  zeigt  eine  den  Darstellungen  aus  den 
Fig.  3  und  4  verwandte  Ausführungsform  eines  mit 
zwei  Werkzeugklingen  61,  62  bestückten  Taschen- 
messermoduls.  Die  Achsen  56,  59  halten  die  Klin- 

5  gen  61,  62  und  die  seitlichen  Modulwände  60,  63 
zusammen.  Die  Achse  59  dient  aber  auch  als 
Durchlass  für  die  elektronischen  Busleitungen  58 
von  einer  Modulseite  zur  anderen,  während  die 
Achse  56  noch  zur  Befestigung  der  Sicherungs- 

io  scheibe  53  Verwendung  findet.  Wie  die  Scheibe  32 
aus  Fig.  3  verfügt  die  Scheibe  53  über  zwei  mögli- 
che  Endpositionen  der  Drehbewegung  55,  wobei 
die  Stellung  der  Abflachung  54  auf  der  Sicherungs- 
scheibe  53  über  die  Arretierung  oder  die  Freigabe 

15  des  Verbindungselementes  57  in  einem  nicht  dar- 
gestellten,  benachbarten  zusätzlichen  Modulele- 
ment  entscheidet. 

Fig.  6  zeigt  eine  perspektivische  Darstellung 
eines  erfindungsgemässen  Taschenmessersy- 

20  stems.  Das  Behälterelement  80  enthält  einen  Kopf- 
hörer,  der  in  die  Buchse  79  gesteckt  werden  kann. 
Mit  den  Verbindungselementen  71,  72,  73,  74,  75, 
76,  77,  78  werden  die  Module  untereinander  ver- 
bunden.  Das  Radioelement  81  kann  für  den  Batte- 

25  riewechsel  und  für  die  Stationswahl  und  die  Ein- 
stellung  der  Lautstärke  wie  ein  herkömmliches  Ta- 
schenmesserwerkzeug  ausgeklappt  werden.  Die 
Flüssigkristallanzeige  70  ist  als  Punktmatrixanzeige 
ausgeführt,  was  die  Ausgabe  von  alphanumeri- 

30  sehen  Daten  als  auch  von  graphischen  Darstellun- 
gen  erlaubt.  Beim  Ausführungsbeispiel  gemäss 
Fig.  6  wird  die  Anzeige  zur  Darstellung  der  Aus- 
steuerung  und  der  Kanalwahl  genutzt. 

Das  Taschenmessersystem  kann  mit  einer 
35  nach  oben  nicht  beschränkten  Anzahl  von  Modulen 

ausgebaut  werden.  Um  nur  einige  zu  nennen,  folgt 
hier  eine  Beschreibung  der  Möglichkeiten:  Alle  her- 
kömmlichen  Taschenmesserwerkzeuge  wie  Kor- 
kenzieher,  Säge,  Messer  und  Feile  können  system- 

40  konform  als  Module  ausgeführt  werden.  Es  besteht 
aber  auch  die  Möglichkeit,  elektronische  Module 
wie  ein  Rechner-,  Uhren-  oder  Notsendermodul  im 
System  unterzubringen.  Dekorationselemente  er- 
lauben  eine  rasche  Anpassung  an  Modefarben  und 

45  verschiedene  Zielgruppen.  Es  können  aber  auch 
Behälterelemente  vorgesehen  werden,  z.B.  zur  Auf- 
nahme  eines  Kopfhörers,  einer  Pillendose  oder  ei- 
nes  entfernbaren  Schreibstiftes. 

In  Fig.  7  ist  ein  weiteres  Ausführungsbeispiel 
50  eines  Taschenmessermoduls  dargestellt.  Der  Mo- 

dul  umfasst  seitliche  Abdeckbleche  90  und  91  so- 
wie  mindestens  ein  Werkzeugelement  92.  Aus  den 
Abdeckblechen  sind  Laschen  93,  94,  95  und  96 
ausgestanzt  und  abgebogen.  Im  weiteren  sind  in 

55  den  Abdeckblechen  ausgestanzte  Aussparungen 
97,  98,  99  und  100  vorgesehen.  Bei  diesem  Aus- 
führungsbeispiel  handelt  es  sich  um  eine  kosten- 
günstige  und  herstellungstechnisch  einfache  Lö- 
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sung.  Die  Laschen  am  seitlichen  Abdeckblech  91, 
die  aus  Fig.  7  nicht  ersichtlich  sind,  sind  gleich 
ausgebildet  wie  bei  einem  weiteren,  ebenfalls  nicht 
dargestellten  Modul,  der  mit  dem  aus  Fig.  7  er- 
sichtlichen  Modul  zusammengesteckt  werden  kann. 
Die  Laschen  zweier  zusammensteckbarer  Module 
sind  so  ausgebildet,  dass  jeweils  die  Laschen  des 
einen  seitlichen  Abdeckbleches  in  die  Aussparun- 
gen  des  Seitenbleches  des  anderen  Moduls  ein- 
greifen,  wobei  dann  beide  Module  in  Längsrichtung 
verschoben  werden  können,  so  dass  die  Laschen 
übereinandergreifen  und  die  Module  miteinander 
verbinden.  Durch  seitliches  Verschieben  können 
die  Module  wieder  voneinander  getrennt  werden. 

In  Fig.  8  ist  noch  ein  Schnitt  senkrecht  zur 
Längsachse  zweier  Module  dargestellt,  wobei  die 
ineinandergreifenden  Seitenbleche  90  und  91  mit 
den  Laschen  93  und  96  resp.  101  und  102  darge- 
stellt  sind. 

Bei  der  Erfindung  handelt  es  sich  also  um  ein 
modulares  Taschenmessersystem,  welches  aus  ei- 
ner  Anzahl  von  Modulelementen  zusammengesetzt 
ist.  Dabei  besteht  jedes  dieser  Modulelemente  aus 
mindestens  einem  Werkzeugelement  12,  13  und 
aus  mindestens  einem  Verbindungselement  8,  11, 
wobei  die  Modulelemente  in  beliebiger  Anzahl  und 
Abfolge  seitlich  aneinandergereiht  und  mittels  ihrer 
Verbindungselemente  8,  11  miteinander  wieder  lös- 
bar  verbunden  werden  können.  Bei  einer  weiteren 
Ausführungsform  des  Systems  enthalten  die  Werk- 
zeugelemente  integrierte  Schaltungen  der  Elektro- 
nik,  wobei  zusätzlich  zu  den  mechanischen  Verbin- 
dungselementen  31,  35  alle  Modulelemente  und 
die  Werkzeugelemente  noch  über  elektrische  Kon- 
taktelemente  36,  46  oder  auch  mittels  induktiver 
Uebertragung  untereinander  elektronisch  verbun- 
den  sind.  Es  wird  ferner  vorgeschlagen,  dass  jedes 
Modulelement  30  auf  mindestens  einer  Seitenflä- 
che  mit  einem  schienenartigen  und  hinterschnitte- 
nen  Aufnahme-Verbindungselement  31  oder  einem 
Einschub-Verbindungselement  35  versehen  ist  und 
dass  die  Verbindungselemente  der  Modulelemente 
untereinander  mit  einem  Arretierungselement  32, 
43  und  einem  Abdichtungselement  44  versehen 
sind  und  dass  die  Verbindungselemente  mittels 
einer  Einschubbewegung  spritzwasserdicht  ver- 
bindbar  und  arretierbar  und  voneinander  lösbar  ge- 
staltet  sind.  Eine  andere  Ausführungsform  sieht 
vor,  dass  die  Arretierungselemente  32  derart  auf- 
einander  mechanisch  einwirken,  dass  sie  gemein- 
sam  gelöst  werden  können.  Bei  einer  weiteren 
Ausführungsform  sind  die  Modulelemente  als  ein 
inneres  Werkzeugelement  mit  mindestens  je  zwei 
Verbindungselementen  oder  als  seitliches  Ab- 
schlusselement  mit  mindestens  je  einem  Verbin- 
dungselement  ausgeführt,  wobei  die  seitlichen  Ab- 
schlusselemente  vorzugsweise  als  Träger  von  elek- 
tronischen  Eingabe-und  Ausgabeeinheiten  gestaltet 

sind.  Es  wird  ferner  vorgeschlagen,  dass  der  elek- 
tronische  Datenbus  und  der  Stromversorgungsbus 
59  durch  mindestens  eine  der  Achsen  58  der 
Werkzeugelemente  61,  62  durchgeführt  werden. 

5 
Patentansprüche 

1.  Modulares  Taschenmesser  bestehend  aus 
mindestens  einem  Modulelement  mit  je  einem 

io  Werkzeugteil  (12,  13)  und  mindestens  einem 
Trägerteil  (14,  15),  wobei  die  Trägerteile  Mittel 
(8,  11;  31,35)  aufweisen,  um  den  lösbaren  Zu- 
sammenbau  mehrerer  beliebig  ausgewählter 
Modulelemente  zu  ermöglichen,  dadurch  ge- 

15  kennzeichnet,  dass  die  genannten  Mittel  aus 
Verbindungselementen  in  Form  einer  nutarti- 
gen  Aussparung  (8,  31)  oder  einem  schienen- 
artigen  Element  (11,  35)  oder  in  Form  von 
Laschen  (93,  94,  95,  96)  bestehen,  die  aus- 

20  schliesslich  an  die  dem  Werkzeugteil  (12,  13) 
jeweils  abgewandten  Anlagefläche  des  Träger- 
teils  (14,  15)  angebracht  sind,  so  dass  die 
Modulelemente  direkt  miteinander  verbunden 
werden  können. 

25 
2.  Taschenmesser  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  dass  die  Werkzeugelemente  in- 
tegrierte  elektronische  Schaltungen  enthalten, 
und  dass  zusätzlich  zu  den  mechanischen  Ver- 

30  bindungselementen  (31,  35)  alle  Modulelemen- 
te  und  die  Werkzeugelemente  noch  über  elek- 
trische  Kontaktelemente  (36,  46)  und/oder  mit- 
tels  induktiver  Uebertragung  untereinander 
elektronisch  verbunden  sind. 

35 
3.  Taschenmesser  nach  einem  der  vorangehen- 

den  Patentansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  die  Verbindungslemente  der  Modul- 
elemente  mit  mindestens  einem  Arretierungs- 

40  element  (32,  43)  versehen  sind. 

4.  Taschenmesser  nach  einem  der  vorangehen- 
den  Patentansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  die  Verbindungselemente  der  Modul- 

45  elemente  mit  mindestens  einem  Abdichtungs- 
element  (44)  versehen  sind,  wobei  die  Verbin- 
dungselemente  mittels  einer  Einschubbewe- 
gung  spritzwasserdicht  verbindbar  und  arretier- 
bar  und  voneinander  lösbar  gestaltet  sind. 

50 
5.  Taschenmesser  nach  einem  der  vorangehen- 

den  Patentansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  mindestens  ein  Modulelement  als  ein 
inneres  Werkzeugelement  mit  mindestens  je 

55  zwei  Verbindungselementen  ausgebildet  ist. 

6.  Taschenmesser  nach  einem  der  vorangehen- 
den  Patentansprüche,  dadurch  gekennzeich- 

4 
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net,  dass  mindestens  ein  Modulelement  als 
seitliches  Abschlusselement  mit  mindestens  je 
einem  Verbindungselement  ausgeführt  ist. 

7.  Taschenmesser  nach  einem  der  vorangehen- 
den  Patentansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  mindestens  ein  seitliches  Abschluss- 
element  als  Träger  von  elektronischen 
Eingabe-  und  Ausgabeeinheiten  ausgebildet 
ist. 

8.  Taschenmesser  nach  einem  der  vorangehen- 
den  Patentansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  ein  elektronischer  Datenbus  und  ein 
Stromversorgungsbus  (59)  durch  mindestens 
eine  der  Achsen  (58)  der  Werkzeugelemente 
(61,  62)  durchgeführt  sind. 

Claims 

1.  Modular  pocketknife  consisting  of  at  least  one 
modular  element  with  one  tool  element  (12,  13) 
each  and  at  least  one  bearing  part  (14,  15),  the 
bearing  part  having  means  (8,  11;  31,  35)  to 
facilitate  the  detachable  assembly  of  several 
optionally  selected  modular  elements,  charac- 
terized  in  that  said  means  consist  of  connect- 
ing  elements  in  the  form  of  a  groove-like  re- 
cess  (8,  31)  or  rail-like  element  (11,  35)  or  in 
the  form  of  flaps  (93,  94,  95,  96),  which  are 
disposed  exclusively  on  the  structural  surface 
of  the  bearing  part  (14,  15)  turned  in  each  case 
away  from  the  tool  element  (12,  13)  so  that  the 
modular  elements  can  be  directly  connected 
with  each  other. 

2.  Pocketknife  according  to  patent  Claim  1,  char- 
acterized  in  that  the  tool  elements  contain  in- 
tegrated  electronic  circuits  and  in  that,  in  addi- 
tion  to  the  mechanical  connecting  elements 
(31,  35),  all  modular  elements  and  the  tool 
elements  are  also  electronically  interconnected 
via  electric  contact  elements  (36,  46)  and/or  by 
means  of  inductive  transmission. 

3.  Pocketknife  according  to  one  of  the  preceding 
patent  Claims,  characterized  in  that  the  con- 
necting  elements  of  the  modular  elements  are 
provided  with  at  least  one  locking  element  (32, 
43). 

4.  Pocketknife  according  to  one  of  the  preceding 
patent  Claims,  characterized  in  that  the  con- 
necting  elements  of  the  modular  elements  are 
provided  with  at  least  one  sealing  element 
(44),  the  connecting  elements  being  fashioned 
splashproofly  connectable  and  lockable  and 
detachable  from  one  another  by  means  of  an 

insertion  movement. 

5.  Pocketknife  according  to  one  of  the  preceding 
patent  Claims,  characterized  in  that  at  least  one 

5  modular  element  is  formed  as  an  inner  tool 
element  having  at  least  two  connecting  ele- 
ments  each. 

6.  Pocketknife  according  to  one  of  the  preceding 
io  patent  Claims,  characterized  in  that  at  least  one 

modular  element  is  constructed  as  a  lateral 
end  element  having  at  least  one  connecting 
element  each. 

is  7.  Pocketknife  according  to  one  of  the  preceding 
patent  Claims,  characterized  in  that  at  least  one 
lateral  end  element  is  formed  as  the  support  of 
electronic  input  and  Output  units. 

20  8.  Pocketknife  according  to  one  of  the  preceding 
patent  Claims,  characterized  in  that  an  elec- 
tronic  data  bus  and  a  current-supply  bus  (59) 
are  led  through  at  least  one  of  the  spindles 
(58)  of  the  tool  elements  (61  ,  62). 

25 
Revendications 

1.  Couteau  de  poche  modulaire  se  composant 
d'au  moins  un  element  modulaire  avec  au 

30  moins  une  piece  d'outillage  (12,13)  et  au 
moins  une  partie  support  (14,  15),  les  parties 
support  comprenant  des  moyens  (8,11;  31,35), 
pour  permettre  l'assemblage  detachable  de 
plusieurs  elements  modulaires  determines 

35  quelconques,  caracterise  en  ce  que  lesdits 
moyens  se  composent  d'elements  de  liaison 
sous  la  forme  d'un  evidement  pareil  ä  une 
rainure  (8;31)  ou  d'un  element  pareil  ä  un  rail 
(11;35)  ou  sous  la  forme  de  languettes 

40  (93,94,95,96)  qui  sont  disposes  exclusivement 
sur  les  surfaces  de  pose  de  la  partie  support 
(14,15)  toujours  opposees  ä  la  piece  d'outilla- 
ge  (12,13),  afin  que  les  elements  modulaires 
puissent  directement  etre  relies  ensemble. 

45 
2.  Couteau  de  poche  selon  la  revendication  1, 

caracterise  en  ce  que  les  elements  d'outillage 
comprennent  des  circuits  electroniques  inte- 
gres,  et  en  ce  que,  en  plus  des  elements  de 

50  liaison  mecaniques  (31,35),  tous  les  elements 
modulaires  et  les  elements  d'outillage  sont  en- 
core  relies  electroniquement  les  uns  aux  autres 
par  des  elements  de  contacts  electriques 
(36,46)  et/ou  par  des  moyens  de  liaison  induc- 

55  tifs. 

3.  Couteau  de  poche  selon  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  les 

5 
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elements  de  liaison  des  elements  modulaires 
sont  munis  d'au  moins  un  element  d'arret 
(32,43). 

Couteau  de  poche  selon  l'une  des  revendica-  5 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  les 
elements  de  liaison  des  elements  modulaires 
sont  munis  d'au  moins  un  element  d'etancheite 
(44),  les  elements  de  liaison  etant  formes  de 
moyens  etanches  aux  projection  d'eau,  10 
connectables  et  munis  d'arrets  et  detachables 
les  uns  des  autres,  selon  un  mouvement  d'in- 
sertion. 

Couteau  de  poche  selon  l'une  des  revendica-  75 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  au 
moins  un  element  modulaire  consiste  en  un 
element  d'outillage  interieur  avec  au  moins 
deux  elements  de  liaison. 

Couteau  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  en  ce  que  un  element  mo- 
dulaire  presente  au  moins  un  element  de  liai- 
son  comme  element  de  terminaison  lateral. 

20 

25 
Couteau  de  poche  selon  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  au 
moins  un  element  de  terminaison  lateral  est 
porteur  d'une  unite  d'entree-sortie  electroni- 
que.  30 

Couteau  de  poche  selon  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  un 
bus  de  donnees  electroniques  et  un  bus  d'ali- 
mentation  en  courant  (59)  sont  prevus  ä  tra-  35 
vers  au  moins  Tun  des  axes  (58)  de  l'element 
d'outillage  (61,62). 

40 

45 

50 

55 
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